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Diıie RBlütezeıt der kırchlichen Interatur der Kopten 1 ıt1el=
alter, dıe VvVo  z ıhnen selhst alg das „Groldene Zeitalter“ bezeichnet Wird,
W O dıe Hene al- Assal, Butros as-Sadamantı, Büulos al-Büsı, Butros 1D
ar-Räah1ıb für alle Ziweige der theologischen W ıssenschaft heute
och maßgebende Werke schufen, gehörte merkwürdigerweise Zı den
unerfreulichsten Epochen der (Geschichte ıhrer Kirche. Denn ın diese
Ml fällt das unglückliche Patrıarchat des Kyrillos 1b Liaklak, der
qls eıner der des mties Unwürdigsten gelten darfi

Wır besitzen Aur eıne chronıstische Originalquelle für ıe ennt-
N1ıs SEINES Liebens Ks ist dıe vOxn Severus iıb al-Mukaffa‘ grundgelegte,
aher VO  S anderen umgearbeıtete un fortgesetzte „(xreschichte der
Patrıarchen VON Alexandrıen“. er Bearbeıter der unNns interess]eren-
den eıt ist, Mauhüb 1b Mansür, der zwıschen 19243 nd 1250 schrıeh
un dıe (Üeschichte der Patrıarchen von 1046 hıs 19243 weıterführte,
ISO gerade mıiıt. Kyrıllos 1b Laklak aÜDSChHLO W as al-Makrizı über
Kyrıllos berichten weıß ist der Patrıarchengeschichte entnommen.
Das arabısche Orıginal dı1eser Perijode ist och nıcht ve1ßfl'entlicht. 3

Lıteraturkürzungen: KEN. Eusebius Kenaudotius, Hiıstorıa Pa-
tirarcharum Alerandrınorum Jacobitarum. Parıs1ıls 1713 KRıedel Der
Katalog der chraıstl. Schrıften IN aAr ab, Sprache VDON Abu l-Barakat. Hsg übers,
vVDON Nachrıchten der Kol Gesellschaft der Wissenschaften Göttingen,
Phıiıl hıst. KI 1902 635—706. Rıedel KE KRıedel, IDaie Kırchen-
rechtsquellen des Patrıarchates Alexrandrıen. Leipzig 1900 Maı Angelus
Maıus, Scrıptorum velerum NOUA>Md collectho. 'Tom Romae 1831

Maecrizı's GGeschichte der Copten, hS9g. ml Übersetzung U Anmerkungen VO  —

HOT W üustenfeld Gröttingen 1845 69f,
Die Editionen VO  — Evett S y Haıstory of the Patrıachs of the Contıc Church

of Alerandrıa (Patrologıa orıentalıs ‘l‘7 4’ V7 _3 X7 und [038' Chr. WT Sevybold,
EVDETUS ben el Mogqgafj/a., Hiıstoraıaa Patrıarcharum Alexandrıinorum (Corpus SCr 1P-
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Wır sınd auf e Miıtteilungen voxn ın se1ner
Hıstor1ı1a Patrıarcharum Alexandrınorum , dıe auf handschriftlichen
Quellen beruht, angewıesen.

Um den veröffentlichenden ext zeitgeschichtlich verständlich
machen, gebe ich 1m folgenden der Hand des erkes VvOxh

Renaudot eıne Skızze des Liebens des Patrıarchen Kyrillos.!
Dawud ıb Juhannäa mıt dem Beinamen Ibn Laklak autete

se1n ursprünglicher Name tammte A UuS dem Kajjum un wurde von

em dortigen Bischof Butros ZUTIN Priester geweılht. Weaeıl er Spaltungen
unter dem verursachte, exkommunizıerte ıhn se1ın Bıschof. ach
dem 'TVode des Patrıarchen Juhannä VL.2 (7 Jan bemühte sıch
eıne Parteı ın Kaı1ro, den Dawüd q,1S dessen Nachfolger gegenüber
zweı anderen Kandıidaten unter Anrufung der Beihilfe des Reıichs-
WEeZIrS durchzusetzen, aber vergeblich. Seine (Jegner erklärten se1InNe
Unfähigkeıit ZUL Übernahme der Patriarchatswürde mıt Berufung auf
se1ınNe Exkommunikation un qauf se1ıne A bstammung AUuUS dem Fajjum,
da dieses Oberägypten gehöre, während dıe Patriarchen regelmäßıg
1107 4AUuS Unterägypten werden könnten Vıer voOn den
füntf Bischöfen, welche eıner Exequlen{ieıjer für den verstorbenen atrı-
archen Tage ach seınem ode 1n der Kırche des hl Serg1us
un hl Bakchus (Abü Sergeh) teılgenommen hatten, sprachen über
den Priester Dawud das Anathem AUuS un schwuren, ıhn be1 eıner Zı

erfolgenden Wahl nıcht weıhen. Trotzdem nahmen Z7Wel von ıhnen
Parteı für ıhn, als 13 Bischöfe und vıele Priester un Mönche be1
eıner Sammlung VO  S Unterschriften für Dawud estimmten. Sie drangen
ahber gegenüber der e1m Sultan Sef ad-Din al-Malık al- Adı vıel VveI1'‘-

mögenden Gegenpartel nıcht durch.
Wiıederholte, e1in SaNZEs Jahr sıch hinziehende Versuche des Sul-

tans eıner Kınıgung der Parteıen aren ohne Krfolg. Inzwıschen
amtıerte Dawud ıIn der Kırche Abu Sergeh, nıcht ohne Versuche
S84 gewaltsamer Behinderung durch seıne Gegner. Erneute KEıni-
gungsyersuche ach 7zehn Jahren unter dem seınem ater 1ın der
KegJ]erung Ägyptens gefolgten Sultan Nazır ad-Din al-Malık al1- K amıl
bhlhıeben immer och erfolglos. Dıeser WI1eS SOSal dıe ıhm VoO  S der Parteı
Dawuds angebotene Summe VOx< 2000 (+0lddenaren, dıe S1e hıs auf

ste1gerten, amı el dıe Ordinatıion iıhres Kandıdaten anbefehle,
zurück. Kıne eue Kandıdatur des Diakons Juhannä ıbn a1-Mu’taman

der Muallaka-Kırche 1M ‚Jahre 1233 zerschlug sıch ebenfalls.

Lorum christianorum orzentalıum. Scrıptores arabıcı. Textus. Serıes tertaa. Tom. C
Pars E fasc, a umfassen NUuU: den ersten Teıl, dıe Ze1it bıs 849

Vgl Hen 567— 599
„0D Confessıonem, el alıas rontrovers1as Kicecelesıam Fıumensem turba-

verant‘“ . Ebd 568
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Schließlich erreichte das fortgesetzte Drängen der Freunde
Dawuds, unterstütz mıiıt hohen Greldangeboten, dıe diesesmal
auch aDg OMM wurden, daß der Nultan die KErhebung awuds ZU

Patrıarchen den Kopten aufoktroyıierte, ohne daß natürlıch dıeser all-
gemeıne Anerkennung gefunden hätte Dawud wurde, nachdem Tags
ZUVOTL Se1INE Krhebung Z Kommos (Hegumenos) erfolet V °
(nach der Patrıarchengeschichte 29.) Ba’unah 951 M., { 16
(bezw FE(+) unı 192535 ZUIO Patrıarchen ordınıert, q ls welcher eT1
den Namen Kyrıllos annahm. W ährend der zwanzıgJ]ähriıgen Sedıis-
vakanı Warenh sämtlıche Bıschöfe des Patrıiarchats gestorben, w1ıe WITr
AUuS der unten folgenden „Unterredung“ erfahren, mıt Ausnahme VO  u

Je einem Bıschofe ın ord- und Südägypten. Krsterer ahm dıe Weıhe
VOr, und ZW W1@e. AUuS der gleichen „Unterredung“ entnehmen st,
1n Alexandrıen. er eue Patriıarch begab sıch dann, altem Her-
kommen gemäß, auch ın das Makarıoskloster, dort dıe fejerlıiche Pro-
klamatıon (das „AX108“) entgegenzunehmen, und annn erst ach Ka1lro
ın dıe Marıenkirche al-Muallaka. eın Kınzug durch e und
1ın dıe Kırche geschah unter Aufwand e1INES großen, Aufsehen ErTESEN-
den äußeren Gepränges.

Nun beeılte sıch Kyrıllos, dıe vielen ıe Patrıarchengeschichte
sagt mehr qlg vlerzıg verwaiısten Bischofstühle besetzen un für S1e
dıe VO  S ıhm ernannten Bıschöfe weıhen. A ber dıese vielen Bıschofs-
und noch mehr Priester- und Dıiakonsordinationen brachten ıhn, nıcht
unbegründeterweıse, ın den Verdacht der Simonie. Dieses und dıe
ungesetzliche Vornahme VO  u W eıiıhen olche, ıe AUuS zweıter und
drıtter he stammten, erneuerte un verschärfte dıe UÜpposıtion seINeETr
alten ((Üegner, weshalb e]Ne 19257 1ın der Mu’allaka ZUSAaMmMM€EN-

getretene V ersammlung von Notabeln ıhm dıe schwersten Vorwürfe
machte und ıhm e1Nn eiıdlıiches Versprechen der Besserung abrang.

Die Beschuldigungen der Habsucht ber nahmen eın nde So
wurde GTr 1 1238 be1 der Keglerung verklagt, daß unter dem
Vorwande, den Fiskus beirıedigen mMUSssen, von Bıschöfen, Prıiestern,
Kırchen un Klöstern, deren Jurisdiktion er übrigens sıch gEr1SsSEN
a&  € Abgaben und W eihegelder hıs YJ000 (+0lddenaren abgefordert
habe un wurde Restitution verurteılt. Unter em neuen Sultan
Ahbhu ekr al-Malık al-  Adl erreichten se1INeEe Gegner, unter ihnen ıe
beıden Bıschöfe voxn Damanhür un Fuwah, SOgal se1ıne Verhaftung
un (Üefangensetzung 1n der Zatadelle. Auf Verwenden se1ner Freunde
er hıelt ET wıeder dıe KFreıheıt, mußte aber, nach anfänglicher W eıge-
ruhg, eınNe stipulıerte Abmachung annehmen un unterschreıben,
welche diszıplınäre Reformen verlangte.

Neue Vereinbarungen zwıschen ıhm un Bıschöfen der Nord-
PrOoVvInNZ wurden protokollarısch festgesetzt ‘Vat 955 VL Segt.

ÖRIENS CHRISTIANUS. Dritte Serie I}
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19238 Ch.) der Kırche (alAdrä) der Haret az-Zuweleh, WÖO

Kyriıllos ach SE111671° Haftentlassung W ohnung -}  MEN hatte (Über
andere „ Verordnungen“ und „Kanones“ siehe unten.)

Zaum zweıten Male kam Kyrillos 115 Gefängnı1s als vONh eınem

Hauptfeinde dem Dıakon Hamad hinterlistig E1 Tumult der
Mu allaka inszenıert und dabeı eiNn Muslım mıßhandelt worden Wl

Miıt 1ıhm eılten dıe Gefangenschaft dıe gerade anwesenden Bischöfe
Jüsab vOn Fuwah un Juhannz VO Fajjum Die JC Kyrıllos
erhobene Anklage siımonıstischeı Ordinatıon dıeser Bischöfe 1esen S1e

selbhst zurück Auch dıe Verdächtigungen daß Kyrillos miıt den Franken
konspirıerte konnten nıcht als wahr erw1e werden So wurde e1

e1INne uße VONn 300 enaren wıeder freigelassen Diıieses geschah
1240
beı dıe Beschuldigungen der Sımonıe und Krpressung hörten

nıcht auf un wurden auch VONn se1ten solcher erhoben, dıe bısher
ıhm gehalten hatten Im gleichen Jahre 1240 kam Kyrillos Z drıtten
Male Gewahrsam, und elf Bischöfe, dıe ZUr Untersuchung beigezogen
wurden bestätigten daß S1C Geldleistung VvOxNn ıiıhm dıe Ordinatıion
erhalten hatten uch erklärten S16 Exkommunikation, weıl E1

Yıwel Bischöfe a ber vonxnVersprechungen nıcht gehalten habe
diesen verweıgerten schließlich E1INE schrıftlıche dahingehende KErklärung
Die Ablegung des (Haubensbekenntnıisses und dıe erneute schriftliche
Zusicherung eıtens des Patrıarchen den « anones Z SEHNUSCH beschloß
auch dıese Aktıon

Als folgenden Jahre e1INe Anzahl Bischöfe VOTL dem Kımiır iıhre
Anklage WESCH Sımoni1e - den Patrıarchen wiederholte, aber
HFrage, ob S] C ıhn ahsetzen könnten, verneınelNl mußten Mangels
der Zuständigkeit (dıe Absetzung hege eım Entscheıd Konzils),
strafte dıeser dıe Ankläger der ıhm unnötigerweıse LUrsachten
Belästigung m1t erweıs und den Patrıarchen un Neffen
mıiıt NeTr uße VOoO  — 1500 (+0lddenaren

(+emieden un vel achtet Kyrillos och dreı Tre Kloster
9,S Aam'a (+1zeh un starh dort Baramhat u59
10 arz 192453 Auch den oten verfolgten och Gegner
Sie denunzıerten eım Sultan große und kosthare Hınterlassen-
schaft und nıcht bloß dıese sondern uch kiırchliche (+efäße Bücher
und anderes (+eräte wurden dem FKiskus zugesprochen Seine beıden
N effen aber wurden durch Kerkerhaft un Foltern 7111 Herausgabe
ıhres verborgengehaltenen Krbes EZWUNSCH

T'rotz diıeses trüben Lebensbhildes das dıe (+eschichte zeichnet 1at
dıe UÜberlieferung dem Patrıarchen Kyrillos ıbn Laklak 61n bleibendes

ID dıe Zie1it des sechsten Kreuzzuges
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Denkmal geschaften durch dıe Übernahme der VO  S ıhm selbhst erlassenen
oder ıhm abgeforderten und vOn ıhm bestätigten dıszıplınären V erord-
Nungeh ın das geltende eC der koptischen Kıirche. olgende chrono-
logısche Übersicht g1bt davon Zeugnis. !

Fıne Sammlung verschiedener KRechtsbestimmungen 1ın 19 Ka-
pıteln, dem Patrıarchen vOoONn eıner V ersammlung VOoOxn nordägyp-
ıschen Bischöfen 1n der Kırche 1n der Haret az-ZYuweleh ZULE Bestätigung
vorgelegt f 955 e Sept 1238 OR’) Die Gegenstände
sınd 2: Dıie W ahl un Konsekration der Bıschöfe Kınführung e1nNes
Rechtsbuches („compendium canonum“). Die Abhaltung e1ıner Jähr-
lıchen Synode In der drıtten 0CC ach Pfingsten. 'T’aufe TS ach
der Beschneidung). Aufnahme ın dıe koptische ırche Krteilung der
Priesterweihe. Kheschließung. Fasten Exkommunikatıon un W ieder-
aufnahme. Ausdehnung un Beschränkung der bıschöflichen Juris-
diktion. Der Titel Mutran (Metropolıt) für den Biıschof vVOn Dimjat.
Maßregelung des Bıschofs vOoONn (+azah Klösterliche Diszıplın. KRegelung
der Vorrechte der Kleriıker be1l der Liıturgliefeler.

Handschriften 3: erl Ur (geschr Bl 19522 Vat
Ur 150 (geschr 15372)%* 104 A—105® WFerner aufgenommen 1n
O Barberinz Valt.) (geschr Par S 957 (geschr.
202 odl. Ura 6—/ (geschr Außerdem 1n anderen amm-
lungen: Par. ar 25685 BI 336—338 Vat 65dÄ Bl b____903‚

(+edruckt 1mMm Anhang VO  > _ go&al] S r= 7 (Kairo 459
hıs 456 ach der dortigen Angabe wAare as-Safı abuü’l-Fada’l ıbn
al- Assa]l der Protokollführer, w1e 1MmM folgenden.

Kanones, zusammengestellt 1n Kapıteln und 19 Abschnitten.
Der Entwurf wurde VO  s as-Saflı 1D al- Assal nıedergeschrieben, das
Original VO Patrıarchen un den anwesenden Bıschöfen unterschrıieben
und Je e1INe A hbschrift alle Bischofstühle gesandt. In den Hss. räg
ıe Sammlung das Datum ur 955 13 Sept 1938 Ch.), be1
Abü’l-Barakat („Liampe der Fınstern1s“) ® das Datum Ba’unah 955

1 Vgl HRıedel ÄKR. 301{f.
Ausführliche Inhaltsangabe KHKen. 8° — 58
Rıedel ER 1027 g1bt für diese un: dıe folgenden 1er Schriıften a,1s Fundort

uch Brat Mus. (r BL 353%__364b ber dıe Hs umfaßt nach usweis des
Katalogs überhaupt 270 Bir. un nıchts VO yrıllos. Ich konnte dıe WYehler-
quelle Riedels nıcht en Die folgenden Angaben über die Hss ın Rom (Vatiıkan),
Berlın, Kairo beruhen auf Autopsie.

Dıese Hs enthält dıe Kanonessammlung des Priesters Makarılos. Rıedel
KR 195+*

Die Angaben über Parı ar. O38 sınd AU.: Rıedel ER 301 136 entnommen,
sınd ber unsicher. Der Katalog gıbt keine nähere Spezifizierung der Stücke.

Rıedel Berl. Bl 153b.
20*
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S31 Maı 1239 Ch.) Der Inhalt betrifft: Dıe Taufe Die Ehe
(Verlobung, Eheschließung, Scheidung, he der Sklaven.) 114 Das
Testament. Die Erbschaft. NDer Trdo der Priester un 41Ni9-
konen.

Handschriften: Berl PE BL 1992, 203 207, 20  Zg 204, 200,
201. 208, 209, 205, 206, 242 at. ( 150 105 B-__11082
Vat Ur xD.  ÄA 0821022

Diıe über he un: Erbschaft handelnden 'Veıle sınd hbenützt ıIn
eıner Zusammenstellung des Ehe un Erbschaftsrechtes der koptischen
Kirche VOoOx<n dem Hegumenos Filöta  W  us J> Y 3
M‘“"J (Kaıro Nneu bearbeıtet, un erweıtert VOo  S Ghirgis Kilöta’us
Aud (Kalro

Verordnungen über Stiftungen und Almosen (1 J/0
ın 'Teılen un Artikeln ('l° j)‘::" ); festgesetzt 1m Monat

Barmüudah 956 D'{ März hıs 25 Aprıl 1240 Oh.)
Handschriften: Berl A, 211° 2142 Vat 150 111?

bıs 11922 PDar. Ur 9258 BL 346 Vat. ar. 654 052—
Karro, Kopt. ar 107 157°

ber dıe Verpflichtungen der verschıedenen Klerikerstufen in
der ırche, über este, und Meßfeier (
Axs!)?2 VO Z Barmudah 56 1 Aprıl N  h.)

Handschriften : Vat FE a 150 112®. 654 072 Karo,
Kopt Patr 757 160 Par. 34  S

Die unter Nr 4-, 9 genannten Schriften siınd ın dıe oben
genannte Ausgabe der Kanonessammlung von as-Safı 1b qal-‘ Assal
(\53'°"°“ s zo=)l) 436—451 aufgen ommen,

Antworten auf 10 Kragen, welche Christodulos, Mutran voxn Dim)at,
dem Patrıarchen Kyrillos vorgelegt hat, datıert VOIMM Ba’unah 956

Maı 240) Ch.) Dıese KFragen betreffen dıe Kıdesleistung, Pro-
Z  9 üble achreden -} einen Bischof, ungenügende Vorbildung
e1INEs Priesters, Versäumnis der 'V"eilnahme Gottesdienst, 1ig
konen

Handschriften: erl UTr Q 1A0 VYat U, 150
108 PDar 958 3513592 Karo,

ebd. 755 9b 1517 16287 (+edruckt 3 1 Anhang VvOxL

So&al| £ ga 498 — 4.392

Rıedel ER 13  O9
Anfang: „Die Priester ollen jeden Morgen VOL dem (Gebete 1n die

(Wohnung‘) des Bischofs kommen un annn TSE iıhre Beschäftigung gehen.“
ach eiINer Hs,, welche der Priester und. ONC Butros, Ssohn des Priesters

Miha ıl, der Kırche ın Bu-samıda A der Grenze VO  a} Alexandrien, ın der Yasten-
eıt des Js 957 1241 Chr.) geschrieben hat und a 1s Abschrift des uto-
graphs des utran Christodulos
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Protokoaollarıscher Bericht über dıe KRangordnung der Bischöfe
VO Abıbh 956 unı 924() Ch.)

Handschrift Vat. Ür 162 (922% __ 802 (sıehe unften).
Vereinbarung zwıschen dem Patrıarchen und sKeınen Bischöfen

In der Zatadelle VOT dem W ezır Mu  I,  1n ad-Din 1m Monat I’ut 057
9 Aug hiıs En Sept 19240 Ch.) enauer ıst das Datum H:

fange der Kınleitung : Samstag 19 Safar Sept.) 638
11l $ 057 Sept. 1240 Ch) Auf dıese „ Vereinbarung“ sınd
auch -zu beziehen die VoO  S A bu’l-Barakat mıt dem gleichen Datım
angegebenen „a1 Abschnitte“, 1

Handschriften: Berl. Ür Bl 2195 Vat AY, 150
B 1102 G3A 10925 Dar ( 2 3392
Karro, d 157 153221

1081 KR 301 (S bezieht dıeses Stück auf cdıe VON Renaudot
5892— 585 mıtgeteilten „Capıtula“, welche jedoch WESCNH iıhres

Datums (6 üut 955) und ıhres Inhaltes mıt Nr
Zı halten SInNd.

Lauturgische Anweılsungen miıt dem 'Tıitel „Buch der Anleıtung
der Anfänger und der Unterweisung der Lalen“ (n AJ C IS
An al In Vat T1I4 1978 In deutscher ber-
sSeELZUNS VONn mM1r herausgegeben 1M JSahrb. Laturgrewissenschaft
(1924) 119-2132

Abu’l-Barakat („Liampe der Finsternis“)? Macht etzter Stelle
der VOIL Kyrillos überlieferten Aanones och namhaft 3: „EIN Buch, das
den echten (+)1auben und die (+ebote und Verbote umfaßt, Dıe Ziahl
se1ıner Abschnitte ist 43 IDR bestand Üübrıgens auch be1 anderen Pa-
triarchen dıe Sıtte, daß 1E gleıch ıhm (Kyrıllos) as olk ın den
ägyptischen Landschaften Schreiben andten ZU Ziwecke der Kr-
mahnung un AUuS besonderen Anlässen“. Das er cheınt verloren
Zı Sse1IN.

In seinem Schriftstellerverzeichnis 4 führt buü L’Barakäat 1Ur
e1InNn Werk des Kyrillos 1bn Liaklak A& nämlıch eıne Disputation mıt
mehreren vornehmen Muslıms (über die chrıstliche KRelıg10n) VOTL dem
„KÖön1ig al-Käamıl ıbn al-Adıil 19 Alıub (1218—1258), hbe1 welcher
uch der Priester Buüulos al- Busı® anwesend war*,. KEıne handschrift-

%iche Überlieferung des W erkes ist nıcht bekannt.

1ı Rıedel 301d.
Rıedel EKR 64 f£.
Ich ubersetze nach dem 27AD, ext ın erl. z Bl 154°%
Kıedel 659 695,

ö Das ist der späatere Bischof VO  w} Miısr un Verfasser \  mehrerer Festhomilien.
Auch War el neben K yrıllos Patriarchatskandidat; Ren, 967, DE
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Das unter Nr genannte Schriftstück verdıient uıunter verschiedenen

Gesichtspunkten Beachtung: IDR ergänzt dıe Patrıarchengeschichte; s

vermehrt unsere Kenntnis ber die kırchliche Kınteulung des Landes;
g1bt Kunde über SONStT nıcht herührte Rıvyalıtäten unter der kop-

ıschen Hıerarchie und gewährt Eınblick 1n den relig1ösen Volks-
glauben, der auch VO  S der leitenden Kirche geteilt wırd. Ks bhıetet.
ber auch phılologısches Interesse durch den vulgären Habıtus se1ner
Sprache He dıese mstAande rechtfertigen seıne Publikation.

Der ext ıst, wı1e oben schon angemerkt, 1Ur ıIn der eınen Hs
Vat 162 überlhiefert. M aı 303 beschreıbt Q1 @e miıt den
W orten „Codex IN bombyc. Folorum IOr arabıcıs 1tterıs pt
varıa erayatus.“ Am Schluß S coder ad A, (/hrıstı CU-

Ium ı»detur referendus.“
Der Inhalt der Hs ist sehr mannıegfaltig: Bußkanones der kop-

ıschen Kırche mıt Mönchsregeln, das ragmen eıner pole-
mıschen Schrift den Islam, Abhandlung über dıe Tugenden, das
(+“laubensbekenntnıs des jakobiıtischen Biıschofs (+abrıel Vo  S Marga
samt Krklärung e]ner Biıbelstelle, ede über das Stillschweigen un!:
dıie Kurcht (xottes;: (+ebetsstücke AUusSs der Hl Schrift; und etzter
Stelle eın naturkundliches Werk An Stelle steht „Exemplar daSs-
yYubatıonıs habıtae IN eonNsecrathone ynatrıs Cyrallı COQNOMENTO ben-Laklak,
septuagesımı quind natrıarchae alexandrını, CWCAa ePLSCOPUM ur Datrı-

Vext

Vat. A, 162
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archam CONSECCY. debeat (quam ıdem Cyrillus narravıt ePLSCOMS
consecraltıs, QUOTUM NOoMINA suh anıtıum receNSENTUT) dıe abıbe, ARNRNO

MATLYTUM 956 (Chrısti 1240)“
Auf dem oberen Rande der ersten Textseite (Bl (2?) sSte eın

lateinıscher Eıntrag, wahrscheinlich VO  s der Hand S Assemanı’s,
als Inhaltsangabe: „ Hıstorıa contentıionıs Cyrallaı Patrıarchae SEPTUO-
gesımı quintı Alexrandryıae Cophtitarum IN QUN dasputatur Cu ePISCOPO
cConvenı1at CoNnNseCr atıo Patrıarchae“.

Die Schrift ist lässıg, mıiıt SschlecC gehendem Kalamus ausgeführt,
ohne Vokalzeichen, dagegen haben un w1e auch SONS sehr
häufig, dıfferenzierende Zeıichen. Ersterem ist, eın (sonst auch
übergesetzt, letzterem e1N eıgentliıch eıNe Wiıederholung des uch-
stabens, untergesetzt. Die Femininendung ist oft ohne Punkte
Eın tesdid sıecht INn  - LUr e1ım Namen Au (+rammatikalische Ver-
SLO 1ın Flexion nd KOongruenz sınd häufig w1e 1n ähnliıchen ZU

Vulgären neigenden chrıistlıch-arabischen Schrıiftwerken un Hand-
schrıften. Als specımen dieser Art un ZUE W ahrung der Originalıität
publızıere ich den ext ohne Veränderung! nach einer MIr freund-
ıchst durch Monsıgn. L1ısserant ıIn Rom besorgten W eıß-schwarz-
Photographie.

können AausNur die Femininendung behalte iıch einheıtliıch bel; un
drucktechnischen Gründen nıicht wıe ın der Hs wliedergegeben werden.

Übersetzung.
Im Namen Gottes, des Gütigen, des Erbarmenden
Abschrift der Unterredung, welche stattfand beı der

Kınsetzung des Vaters, des Patriarchen nba Kyrillos, des
{ünfundsiebzigsten ın der Zahl der Patriıarchen der Ale-
xandrıen, bekannt als ıb Laklak, nd In welcher den
Vätern, den Bischöfen, dıe VO Heıligen Geiste Urc se1ıne
an geweıht wurden. Mitteilungen machte AI Tage des
Monats bıib des Jahres 956 der Martyrer‘*, als S1e ıIn der
Mu allaka versammelt ZUT Festsetzung der V ereinbarung,
welche S1Ee beschlossen, und der eiligen Kanones, welche 1E
eigenhändig unterschrieben ach der Unterschrift des Vaters,
des Patrıarchen, unter Verwarnung un Ausschluß eines jeden,
der VO  - ıhnen abweicht VO Tage des Datums des T1
stuckes

28 Junı 240 Chr.
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Die Bischöfe, welche anwesend W areh un unterschrıeben,
sınd

nba Ju’annıs, der Altere, as- Samannud], der dıie kleine
JIreppe machen lıel, Bischof VOI Samannud.

nba Morkos, Bıschof VON Tal nd Damira, bekannt
als Ibn as-Sandubı

Anba Ju’annıs, Bischof VO  — A busiır-Bana un Sandafa
nba Jusab, Bischof VO  — uwWwa.
nba Gabrijal, Bischof VOI Sanhur un: al-Kar]jun.
Anba Abra’am, Bischof VO  - Nesteraweh.
Anba Morkos, Bıschof on Bana.,
nba Morkos, Biıschof VO  S A hlar
An yrıllos, Bischof VON W asım.
nba Chrıstätu, Bischof VOIL Asıut
Kıs ist WO  ekannt und ist feststehende Sıtte In der kop

tischen Kırche hıs ZU Tage der Niederschrif: (dieses Pro
tokolls), dalß dıe i1scChoie des Nordens V.OT den Bischoöfen des
Sudens den V orrang haben be1 der (Hand-)Auflegung Dr
legentlich der e1 des Patrıarchen nd eım Kochen des

20 geheimnisvollen Oles, nıcht weıl dıe Bischofe des Nordens
er 1 ange stehen der eılıger SINd als jene davor
bewahre GGÜott! vielmehr sınd alle miıt einem nd dem-
selben Geıliste un mıt elner urde nd eiınem (Gnaden-)
eschenke getränkt. Sondern ist etwas Altbekanntes, ist

25 Überlieferung nd feststehend: kKegel, dalß S1e VOr den Bı-
schofen des Südens den V orrang en Den TUnN: hıefür
erklären S1e AUS den eılıgen Büchern, welche dıe Kınhauchung
(xottes sınd, un uUuSs den Liebensgeschichten der eılıgen, SC
rechten V äter, der Patriarchen nd anderer, und AUS Jer

30 Überlieferung der (reschichtserzählungen Na der Chronisten
der Lebensbeschreibungen.

Der Vater, der Patrıarch nba yrıllos, sprach d1esen
V ätern, den Bischöfen, deren Namen WIT angeführt en
Als 1E inn, iıhn 7i weıhen, auf den apostolischen Markus-

30 stuhl erhoben, W al der Stuhl erledigt, hne Krhebung e]INeEs
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Patrıarchen, se1t ZWanZzıg Jahren, und Z W ar n der Un-
ein1gkeıt, welche unter den Archonten, denen VO  — Misr un!:
Ka1lro nd den Alexandrınern herrschte, und herrschten
Streitigkeıiten der rhebung des Patriarchen damals,
welche nıcht ertragen werden konnten. Denn der V ater,
der Patriarch nha Ju’annıs ıbn a,hı Galib, der vierundsıeb-
zıgste VO  — der Zahl der Patrıarchen, wurde eingesetzt un
geweıht A mSır 1mMm ‚Jahre 905 der Martyrer’ un ent-
chlief des Monats Tubah des ‚Jahres 032 der Mar-
tyrer.“ Nachdem der Stuhl diıese genannte eıt ber erledigt
geblieben War, nd a ls S1e meıne Armseligkeıt, miıich j1ed-
rıgen erhoben, mıch weıhen des Monats a unah
des Jahres 951 der reinen Martyrer”*, da die V äter, die
Bischöfe ın Oord- nd Südägypten, AUuSs dıeser Welt geschieden

15 un ZU Herrn eingegangen, den S1E geliebt hatten, un
W aTrTen 1LUFr ZW el 1SCHNHOie übrıg he]1 der Kınsetzung meıner
Armselıgkeıit, der eıne VO  — Nordägypten un der andere on

Südägypten. VDer Bischof VO  — Südagypten W Alr alter der e1
(TdAEıs) ach als der Bischof AUS Nordägypten. Als S1e mıch
VOrTr dem Altare erhoben, heßen dıe Fürsten, dıe Archonten
In Mısr un Kaıiro, en beıden befestigten Städten, un auch
dıe Lieute der Alexandrıen, nachdem WIT uns dorthın be-
geben hatten, nıcht den Bıschof AUS dem en mıch weıhen,
sondern den Bischof AUuS dem Norden. Dieser ist CS, der mıch

O5 weıhte nd seiıne and auf meın aup egte eım (Ruf des
Volkes) „Ax108“. Ks entstand 7zwıschen beıden e1Nn W ortwechsel
un eın Streit, und dıe Priester nd Archonten nd es olk
der Alexandrıen sagten, Se1 herkömmlicher Brauch he]
ıhnen alle eıt nacheimander, daß der alteste Biıschof VO  —

Nordägypten den Vater Patrıarchen weıhe und auf sein Haupt
seıne and auflege, uch wenn der e1 (TAEL) ach
Jünger ware als dıe 1SCHOIie iın Südäagypten. Dieses stehe
test, Se1 eine kKegel be]l ihnen nd etiwas allgyemeın Bekanntes

in ihrer
29 Januar 1189 Chr

Januar 1216 Chr
unı 235 Chr
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uch legten damals dıe alexandrınıschen Priester und Ar-
chonten Bläatter VOTL mıt den Unterschriften der V äter, der
VOTFauUsSsSCcQANSCNCH Patrıarchen, welche dıe Ordnung der (kler1-

In dem, Was 31Ekalen) Kangstufen ıhrer bezeugen.
anführten un W as AUS iıhnen entnehmen ist, steht solches,
W A5 den V orrang der Bischofe des Nordens VOTL den Bischofen
des Sudens bezeugt Dieses ist feststehend (und) ist ıhre ege
bıs ZUr Gegenwart, wWw1e gesagt Folgendes ist Ul dıe 1eder-
gyabe dessen, W 4S uUuSs en attbern der Alexandrıner GHt-

WITd.
immer ein mannlıches 1ın yeboren wiırd, der soll

sıch he1 den Priestern der vorstellen, un d1ıese sollen
eın Protokall ber das Datum der Geburt ausfertigen, Wenn
der (+eborene der Sohn eiNes La1ılen 1st, un ennn ach dıesem

irgend eıiınam Tage der Sohn eINes Alteren ONn den Prie-
stern Alexandrıens geboren wird, SOl der Sohn des Lalen
ın der Rangstufe der Kirche als er gelten w1e der Sohn
Jes Priesters. uch WENN lem Priestersohne OT dem Sohne
des La1len dıe Hand aufgelegt worden ware, hätte ((10OC

20 der Sohn des La1ıen ın der Aırche den Vortritt VOTL dem
Sohne des Priesters. Dieses ıst, ihre (ewohnheıt und ist; be
kanntes Herkommen ihrer Stadt. un darauf beruht der Stand
ihrer Rangstufen.

Was ber Jlen Vorrang der 1SCHOie on Nordägypten
5 bezeugt, das sınd A1e (xeschichten der Patrıarchen nd ihre

Lebensbeschreibungen un dıe schriftlich festgelegten Synoden,
Der dänger Davıd sao%t 1M FSalm. daß 10N qMAhe Mutter

SEe1 Er Sag% (nämlich): „Mensch und Mensch nimm* Woh-
ın ihr, Uun: CT, der Krhabene, ist CS, der S1E gegründe

hat “ 1 Kerner Sagt „Der Herr tht: sıch 10 als Wohnsıtz
auserwählt“.* HWerner saot ET „ Hs 1e der Herr dıe 'Tore
Sions mehr als alle W ohnorte Jakobhs“3 Der Prophet Isalas
sag%t: „Das Wort (geht aus) VOon 10n und der (Haube VON

Jerusalem“.* Und uUunNnser Herr ‚Jesus Christus ihm gEe1 Lob!

Ps 56, Ps 1168
Ps 5 6, D Vgl 1Is 2,
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der dıe Worte der Propheten erfüllte, 1e das Pascha‘! un
wusch ıe Fuße se1ner Jünger und xa ıhnen seınen Lie1b,
den Neuen Bund, und erschıen ıhnen ach se1ıner Auferstehung
1m Obergemach, während die 'Türen für S1@e AUS Furcht VOL

den en verschlossen 9 un:! beglaubıgte iıhnen as
(+eheimnis selner Auferstehung, und 1E wurden miıt dem Hel-
ıgen (z+e1iste ausgerustet ach V ollendung der {Uunfz1ıg Nage
ach sge1nNer Auferstehung un redeten ıIn en Zungen un
Sprachen. Deshalh WIrd 102 die Mutter 11 en un Neuen
un genannt. Die Apostel verkündeten jeglicher Kreatur,
W as 1E (selbst) VON der Brust dieser Mutter getrunken hatten,
und W as ber S1Ee herabgekommen ist und W as S1Ee In na
erneuert hat nd der V ater, der der allmächtige (G(Gott ıst.
ist der näamlıche, der se1ın Wort mıt Kraft den erkündern
(Evangelisten) gegeben hat

Deshalb ist dıe Alexandfien dıe Mutter er SsStädte
Ägyptens geworden, weıl 1E den V ater, en erkünder Mar-
kus aufgenommen hat, den Kvangelısten, den Apostel, den
Urheber des (GAlaubens iıhrer Bewohner. uUrc ıh ist ihr dıe
hohere Kangstufe zute1l geworden. W er immer gewürdıgt
wird, aut dem Stuhle des postels arkus sıtzen, ist; der
Vorsteher ber aJlle 1SCHNOIie der Alexandrıen und ist,
der uiseher ber s1e, W1e dıeses das Buch der Didaskalıa
bezeugt Kr ordımert un weıht S1e, und S1e stehen unter
seınem (+ehorsam und unterwerien sıch seinen-Gesetzeshefehlen
un: en kirchlichen Anordnungen. Auf dıesem (+runde beruht
dıe KRangstellung der 1SChHOITe VO Nordägypten, weıl 1E der

Alexandrıen nachsten sınd un wohnen, W1e (über-
haupt) die Städte, welche dem Heıilıgen Lande benachbart

30 SInd, e]ınNe Auszeichnung genj eßen.
Miıt ıhrer Angelegenheıt bezüglıch des V orranges erhält
sıch W1€e mıt der Ordnung der Rangstufen der Erbschaft

eın Verwandter ach dem anderen. Als Beweıs dafür en
WIT folgendes: Als der orobe heıilıge Anton1us, der erste,

45 welcher miıt dem englıschen (+2ewande bekleidet War, nd er

BI. auf S10n.



316 RAF

e.LLA/O C  Al} A:?.3“ ya DA ] An S] y.)—.l“
LS'°'“‘ \la -°.M‘ S O A JB 9 Auds A y U AAA

).s.'."“ | A>..3J\ A3 9& JS S B S} A Au 5A39

S

Bl 77° alg ‘3;SQ—J Yo AAP u*"3'.%531°3 \ &0 As )LM 5.>\
amgl f.A/J J9 )LM 5} e.»u.) '(‚_ESL‚‘„_JL‚Q__>\5

CDA C C” E A AS y b Y 1 1543 A
AAA I94D 99 M)„J\ A0} En C —l y 1 \ AS 10

ö—.':-.5 \ 1 ya Q‘ {Q..E.J\
Axé»)—g 9 AD ;A£ d Asuls ya d S 93 9 S ).s"'l

ARsLaN As"‘L"j AL }.»&s: .>. j Äz“*‘“‘

I T  s SS A Lna.>\ AJ o AA Sy A g| «>  SR AAA

AA AA k L)a..fl.) ya ( \)—>.\J Yo \JA/.A}}J



DIE RANGORDNUN DER BISCHOFE AGYPTENS 31

den heiliıgen Makarıos eingekleidet un Moöonche gyemacht
hat VOoO Heıligen Geıiste, der ın ihm wohnte, erfuhr, da ß
der heilige Makarıos In Nordägypten, iIm Grenzgebiete der
Stadt Alexandrıen wohnte, prophezeite ıhm nd sagte
ıhm „Meın Schn, eın Name wırd meılınen Namen überragen
nd VOT M1ır genannt werden“ nıcht weiıl 1mM KRange
er W Arl W1e dıeser, sondern weıl GTr In Nordägypten wohnte,
ın der W üste Sihat. Dieses en dıe Leute rfullt nd voll-

hıs heute. Jederm11ı (nämlich), der in Nordägypten 1St, on

Misr hıs ZUT Stadt, Alexandrıen un bıs ZUT Stadt Jerusalem,
qEtZT den Namen des AÄbhu Makär VOTL en Namen des AN-
LONIUS, bwohl dieser er 1mM ange 1st. als ]ener, nd 1E

In ıhren Gebeten, be1 iıhren MeßSlfeıiern, In ihren
Psalmaodien und allygemeınen HKürbıitten immer Nur en Namen
des Abu Ma erster Stelle un den Namen des Anto-
1USs zweıter elle, un ZW arl dem Zwecke, un se1InNe

e1ssagung erfüllen.

Deshalb verordneten uch dıe Väter, dıe Patrıarchen, dıe
1ın der Vorzeıt aut einander tolgten, und dıe Zeichen un!
under aten, wWw1e Heılung der chronıschen Krankheıten, un
durch iıhre xzebete den ınden das ((Üesicht yaben, daß das
geheimnısvolle Ol TIHT In der W uste Orhat gekocht werde,
weıl 31E Nordägypten vehort. uch verwahrt der Pa-
triarch VON Alexandrıen be] sich;; unter se1InNer and ıst, CS

25 un 61 x1bt © her ZUT) Salbung der Gläubigen, und be]l se1ner
Herstellung und Zubereitung sınd alle Bıschofe anwesend.

Sodann besteht der V orrang on Nordägypten VOT dem
Siüden uch AUS dıesem Grunde: ach der eiıhe des Vaters,
des Patrıarchen, iın Alexandrıen wırd ber ıhn das „ AXI108“
1mM Kloster des Abu Ma gyesprochen, bevor ach Fostat
Mısr ın dıe u a11lAKa kommt

1Iso olg daraus mıt Notwendigkeıt aut Grund VO  a} (+e-
WOoOoNnNnnNel nd bekanntem Herkommen der Vorrang der BI-
schofe In Nordägypten. Ks ıst diıeses eine Vorschrift gyeworden,

35 eıIN bekanntes Herkommen, e]ıNe Gewohnheıit un schone Über-
lıeferung, un ist weder eiınem Krzpriester och einem on

ÖRIENS CHRISTIANUS. Driıtte Serie I 21
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dem übrıgen Klerus erlaubt, eınNe von den sechonen Überliefer-
UNZen abzuschaffen, och auch steht einem Zı ]emandem
folgen, der hlerın keıinen gyuten N ıllen Hat, (angefangen) VO

Patrıiarchen bhıs ZUTLF etzten der (priesterlichen) hangstufen.
W enn elner wagt, olches f Lun, un nıcht VO  — seiner
Meinung und seinem Kıgenwillen siıch abwendet, diıesen
sollen sıch alle Priester und (Greise un Archonten erheben.
nd nıcht auf 931e hort nd nıcht ZU kechten
rückkehrt, ollen G1E seıne 2C be1 en V erwaltern der
(öffentlichen) Angelegenheıten anhäangıg machen; enn das
Recht verpflichtet dazu, dalß INa  P ıhm OL&

Beweıls a1Iiur ist uch folgendes: Als Herr ‚Jesus
Christus 7zum an Agypten era  am mıiıt Marıa, se1INer
Mutter, un mıt dem (ireise osel, dem Zimmermann, un
muiıt Salome, der Hebamme, gemä dem Worte des Kngels Al

0OsSe 99  e  e auf, 1mMm das ınd nd seINeEe Mutter un
1e InNs Land Ägypten“, nd obwohl der Herr wußte, dalß

ach Süudagypten gehen werde, begab sıch doch
nıcht schon Anfange nach dem üden, sondern se1ine
goöttliche Ta trug iıh SoWeıt, bhıs 1E jene Lieute In der
Stadt al-Harama Wohnung nehmen 1e Von dort wanderten
331e in dıe Stadt Basta, und VON dort wanderten S1e ach
Nordägypten 1mM W esten. Kr sah den Berg Sıhat und segnete
ih und gyab se1INer Mutter e]ıNe Kenntnis on den Monchen,

25 welche dort SseINn werden, W1e dieses dıe (xeschichte se1INeTr
Ankunft 1mM an Ägypten bezeugt. Darauf begab sıch
nach Südägypten, nachdem zuerst den Norden geheiligt
hatte

Ziu dıesem, W as da, aufgeschrıeben 1st, ist, och beizufügen‚
30 W as WIT selbst in MC T/  eıt gyesehen nd erleht aben,

namlıch dieses: nba Jusab, 1SCHO VON Ahmiım, der Alteste
VO  — Südagypten, weıhte den Patrıarchen nba Athanasıos,
nd a ls Athanasıos entschlafen WaLrL, weıhte GT ach iıhm den
Patrıarchen Anba Ju’annıs 1b a,hı Sa 1d, und (dieser) bliıeh

30 sechs ‚Jahre un NEeUT Monate (Patriarch). Dann etzten 471 E
ıhn 3, und weıhten den Anba Gabrijal ZU Patrıarchen
qe1INeTr Statt nba Gabrijal weıhte ın (Jemäßheit (xottes den,

O1 *
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der als Anba Butros bekannt ıst, den Bischof Von Saa
Sodann, achdem (dér Patriarch) entschlafen W al’, rhoben
S1E den Theodos1io0s ZU Patriarchen. (Aber) nba J usah
zonnte ıhm nıcht se1Ne and auflegen, und IYHTF Anba Butros,
der Bischof VOIN Sans  A, weıhte ıhn, weıl der ıl beste der
Bischofe VON Nordägypten War, obwohl nba ‚J usabh 1111 TEl
Patrıarchen alter W al’, ın (+emäßheıit (z+0ttes. W eıl VO  -

Nordägypten War, hatte el den V orrang D: ıhm Als nba
'T’heodos10s entschlafen W ar un 1E den Anba ‚Ju’annıs ıbn

10 Isak, den achtzigsten ın der Zahl der Patrıarchen, rhoben
hatten, konnte ıh keın anderer weıhen alg nba Butros ın
Gemäaßheıt G(Trottes, obwohl nba ‚Jusab och en W ar

Ja es Wr D he1 der el des Patrıarchen ın Alexan-
drıen unter der (+esellschafi der V äter, der Bischöfe, nba

15 Mihäa’ıl, der Mutran VO  — Jerusalem, anwesend, un eNT-
hbloößte Se1IN aup un stieg ZU Haıkal hinauf, sich ın
(+emäßheıit (xottes mıt dem Bischofe der e1
des Patrıarchen ZA beteiligen. Das konnte nıcht, und
wurde ıhm nıcht erlaubt, dıe V ersammlung der 1sScChoOoie
iInzens]eren. Da sprach ıhm der Mutraän: „Ich stehe er
als du, Bischof, 1mM Kange.,“ Der Bischof antwortete ıhm
„ANn deıiınem Orte, Mutran, mags du hoher tehen Was
hast du, daß du mıt MIr dıe e1 vornehmen wiıllst? Wahr-
lıch, ich ın der Erzbischof VO  a Nordägypten, und ich, ich

25 bın keın Sektierer und keın kebell, sondern olge dem, W 4S

dıe V äter, dıe Patrıarchen, dıe sıch auf den deiligen (Üe1st
tutzen nd ın der Vorzeit lebten, angeordnet haben.“

Dieses ist CS, W 4A5 WIT ın dieser UNSeCTETr eıt gesehen aben,
un WIT Zeugen be1 der Eınsetzung der beıden
gyenannten Patrıarchen bıs dieser eaıt.

Preıs SEe1 ott immerdar!
Dı1ie V ollendung davon geschah I1 Tage des Sabbaths,
etzten des Monats Tuüubah 1mM ‚Jahre 1081, welcher eNt-

spricht dem zweıten Tage des Monats (4umada 'l-awwal 1m
35 Jahre 766.!

1 25 Januar 365 Chr
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Erklärungen.

VAN eıte 307 Das T *hema der „Unterredung“ ist Dıe 1SChOITe
Unterägyptens genı1eßen e1INn Vortrittsrecht VOT denen VO  b Oberägypten.
Dıeses Recht wıird AUS der Tradıtion begründet:

Kyrillos selbst wurde VoOx< dem damals eINZIgEN Biıschofe Unter-
agyptens geweıht, während der gleichfalls eINZIKE Bıschof VO  - ber-
agypten zurücktreten mußte, bwohl er mehr Amtsjahre

Beı der Weıhe des Kyrillos legten dıe Alexandrıner rechts-
gültıge okumente VOrT, welche den Vorrang e]ıNes Laj:ensohnes VOTL

em Sohne e1INEsSs Priesters innerhalb des Priestertums erweısen, auch hbe1
umgekehrtem Altersunterschiede Dıieses rgumen soll q ls Analogon
dafür dıenen, daß überhaupt Jüngere Kleriker VOL alteren eınen Vor-
F gen1eßen können.

W eıl der Markus ın Alexandrien Zuerst as OChristentum
eingeführt hat, nımmt dıese Stadt e]ıNe ähnlıche Vorzugsstellung e1N,
wıe dıe Kırche VO  ; 102 VOT den übrıgen (wir denken dıe Ayıa
LV „d1e Mutter der Kırchen“), un weıl Alexandrıen se1t dem hl
Markus der Metropolitansıtz ıst, partızıpıeren auch dıe iıhm zunächst
gelegenen Bischofssitze dieser V orzugsstellung.

Unterägypten oilt auch deshalb mehr, weıl In ı1ıhm dıe W üste
Aıhat (Skete, W adı Natrün) miıt dem berühmten Makarıoskloster hegt
Der hHl. Makarıos, der gründete, ist Sar VOL se1ınem Meıster, dem
hl Antonı1us, besonders ausgezeichnet worden. uch wırd ın diesem
Kloster das heılige Myron geweıht und muß dort dıe Proklamation
des Patrıarchen stattfinden, bevor er sıch se1ınen Sıtz ı1n
Kaiıliro beg1bt.

uch (hristus hat hbe1 se1ner Klucht aUSsS dem Lande der Juden
Unterägypten eınen V orzug gegeben. ()bwohl er ın Oberägypten Woh-
Huhs nehmen wollte, hat e1* CN zuerst Unterägypten betreten und
VO1 tferne den Herg Aıhat g

An dıese VONn Kyrillos elhst he1 der „Unterredung“ angeführten
(ründe schlhießt sich och eın Zusatz A der unter dem Patrıarchen
Jühanna (1300—1320) beigefügt wurde. Der Urheber dieses Yiusatzes
hberichtet als Augenzeuge, da ( he] den auf Kyrıllos folgenden Patrıarchen-
weıhen Wr eın paarmal VOoOn der alten Kegel abgewichen, ann aber
das alte (+ewohnheitsrecht wıeder gehandhabt wurde un hbe1 dem
etzten Patrıarchen eın Bischof Unterägyptens Se1INn KRecht SOSar N-
über dem höher stehenden Mutran von ‚Jerusalem behauptete.

„Bel der Kınsetzung“: Das W ort. ...  évm)J.) oder das ıhm
grunde hegende Verbum <a  {a\)\ß wıird In unNnsSseren 'TVexte wıederholt
angewendet 1mM Sınne VO  am V orrang, V ortritt. 1m Sınne von Eın-
Ssetzung, Krhebung, SC1L. ZUL Patrıarchenwürde. An erstere Bedeutung
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mu Na  b denken, weNnnNn dıeser Stelle q ls Präposıtion eLiwa
oder gebraucht WÄäre; annn wäre der 1n ıe Unterredung fcl;l]d.
STAa 11nter dem Vorsıtze des Patrıarchen Kyrıllos. Unverkennbar aher
ze1gt dıe Hs dıe eıne örtliıche oder zeıitliche Bestimmung aqausdrückende
Präposıtion \)s/-9, welche LUl d1e zweıte Bedeutung VOIL ADa zuläßt. Um
dıie Krhebung auf den Patriıarchenstuhl oder dıe auf dıe Weıhe
folgende Proklamatıon 1n Kaıro ann sıch a‚ber {raglos nıcht
handeln des Datums unı un der Nnwesen-
heıt VO  S "zehn Bıschöfen, dıe ]Ja alle erst, VO Patrıarchen geweıht
worden Ich sehe 7wel Möglıchkeiten der KErklärung: Entweder
jandelt siıch eıNe Jahres- un (+edächtnisfteijer der „Kunsetzung“
(wıe SaNZ allgemeın auch „Kıirchweihe“ 1m Sınne e]ıner Jahresfejer TC-
braucht wırd), oder e1INe förmlıche W ıedereinführung 1ın das Patrı-
archenamt nach der Entlassung AUuS dem Kerker un dem Kriedens-
schlusse mıt seınen (Üegnern 1ın demselben Jahre 1240 (sıehe oben

302) KErsteres cheınt Mir wahrscheimlicher un ist auch der
aten leicht annehmbar: 16 unı Ordinatıon nd bald darauf dıe
Proklamation In der Mu’allaka, 1602 unı die „Unterredung“,

Diıie Bıschöfe Diıe Zahl un dıe Vertellung der Bischofssıtze
In der ägyptischen Kırche haben 1 Liauf der Jahrhunderte sehr SO
wechselt, ach dem vierten Jahrhundert wWwW4aren eESs Kırchen-
provınzen mıt zahlreichen Suffraganen. 1! ıe älteste, aber unvoll-
ständıge Bıschofsliste Ägyptens AuSs der arabıschen eıt. überlhiefert,
Severus ıb al-Mukaffa 1m vierten Kapıtel se1INer „(xeschichte der
Konzuıen“, eıner A pologıe des Monophysıtismus, WO E1° die N amen
der nızänıschen Väter aufführt. Bezüglıch der 16 auf dem Konzıl
wesenden Bischöfe bemerkt CT, daß e1IN 'Teıl ıhrer Sıtze ZerstöÖrt, eın
anderer ANIC mehr besetzt ist. Dann g1bt dıe Namen der noch
bestehenden Sıtze Kis sind Alexandrıen, al-Kıs, Namah, Ahnäs,
al-Haramä, al-Afragun, Kıft, Manf, Ansana, ASIUt, Kahkuh. Es 1ıst,

d1eses ausdrücklich testzustellen, miıt der Aufzählung dies9r 14 Bischof-
städte, VON denen schlechter handschrıftlicher Überlieferung
aum mehr identifizieren sınd, nıcht gEsagT, daß S1E dıe ahl
der 1n der eıt des V erfassers bzw. des Bearbeiters Se1INESs Werkes he-
stehenden koptischen Diözesen darstellen, sondern sınd H: dıe
Bıschofssıtze, welche ach se1ner Meıiınung bereıts auf dem N1ızaenum
vertreten aren Kür uns interessiert besonders dieses, daß ın jener
Luste Aur e1INeE Bischofstadt vorkommt, welche hbe1 der „Unterredung“
des Kyrıllos mıt seınen Bischöfen 1 1240 wıeder erscheınt, Nnam-
ıch Asıut

1 Le Quien, Oriens chrast. 11 513 Gams, Serıes CHLSCOP. 460
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Vom Jahre 1085/6 erfahren AUuS der Patrıarchengeschichte 1,
laß eSs 57 Bıschöfe 9 dıe VOT dem W ezir adr ql-(+amil, der VO
armenıscher a.1sSO christlicher Abkunft War, erscheinen mulßten sıch

strengel W eıse ZU1: Ehrfurcht ıhren Patrıarchen Kıyrıllos
un Z U: (+ehorsam s dıe anones ermahnen

lassen Unter den VO (C'hronısten aufgezählten Bischofssitzen samt. 1ıhı
Inhabern finden sıch acht welche uch der „Unterredung“ des
Kyrıillos 1b Laklak vorkommen, nämlich W asım, Samannud Damira,
A buüsıuı Nesteraweh Bana Ası  u Messı) (falls dıe 1Ö7esEe m1 Fuwah
iıdentisch St)

ber die Hıerarchıe Agyptens der eıt ach Kyrıllos 1b
Laklak unterrichtet unNns das „Buch des Myron“ (Jod Pay Ar 7002
nNntel anderem bringt S sechs Berichte be]1 die Weıhe des Myron
(Chrısam) durch den koptischen Patrıarchen der el zwıschen 1299
un mi1t. fünf Verzeichnıissen Bıschöfe welche beı den groben
W eıhezeremonı1en 1305 1320 13530 1349 un 1346 anwesend Waren
Darnach umfaßte das koptische Patrıarchatsgebiet WweN1gsSLENS 4.()
Dıözesen WOVYVON In Unterägypten (Jerusalem nıcht mıtgezählt) und

ÜUÜberägypten vehörten Kolgende Bıschofssitze AUuS dem AN-
fange der „Unterredung“ des Kyrillos finden 111 diesen Iunsten
wıeder: Samannud, Sandafaı UuUuS4mmme m1t q 1Banawanaın, Fuwah,
A biar, un Asıut Die anderen fünf sınd nıcht vertreten, jedoch das och
1111 Ziusatz ZUL „Unterredung“ erwähnte Sanca ZUSa mıt Sanduüub

AÄAus em 1T Jahrhundert haben W IL Miıtteilungen des deutschen
Forschers un Reisenden Wansleben Auf (4+rund ıhm VO
Bıschof VO  s Asıut 1673 geschenkten Manuskriptes stellt E1 e1Ne

alphabetische Luste VON 96 Städten uUuS4amıme welchen ırgend einmal
Bıschofssitze Wäaren odeı och eıt bestanden W ı1
iinden darın sämtlıche Namen AUuS der „ Unterredungs m1T Ausnahme
VOoO  u T’alha

Gegenwärtig o1bt 6S innerhalh der ägyptischen Liandesgrenzen
folgende i)ıözesen 5 für dıe koptische Kırche VO  a denen mehrere

LAn 457 {£.
Vıllecourt, Un WUATLUÜSCYıl arabe SUTVT le saınl chreme dans l’eglıse copte ;

Revue A'histoire ecclesıastınue XVIL (1921) J01—514; (1922) H— 14 Eıne
andere Hs mMT demselben nna 15% Nr 1604 del Bı  105e des Koptischen
Patrıarchats Kaıro Fol 1473 Blr (geschr 1704 Ch.)

Eibd XVII 505 908
Vansleh Historre de ’ Hglese d’Alexandrie Parıs 1677 17—926

Vgl eale, History of the Holy Kastern OChurch 'he Patrıarchate of
Alexandrıa. London 1847 115— 117

Aufl. Alexandrıen 1921 6536ntnommen AUS x‚J‚)J\ CS
bıs 688 Vgl azu Somer Clarke, Chrıstian Antıquites wn the 2le valley.
Oxford 19 122 Appendix
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durch Ziusammenlegung VOL Zzwe]l äalteren entstanden sınd : Alexandrıen;
Jerusalem, auch das Kanalgebiet, Damıiette Vund mehrere MudzI-

rıen 1n Unterägypten gehören; 3 al-Fajjum un (x1zeh: Ben1 Suef
un al-Behnesä; Mınjeh un al-ASmünain:;: Sanabü und Koskäm;

Manfalüt; ASs  JUf: Ab  u  l  t1I8; 10 A hmım un Schag; K} GerSah;
al-Balına: 13 Kene; Esn!  e,
Samannud, das alte XEUNO T, Zeßeyvurtoc 1, lınken fer des

Nılarmes vOon amıette, 47 km üdlıch von Yalha Der Bıschof ‚J u’annıs
hat zugleıich mıt den nachgenannten Biıschöfen orkos VOoOn Talha,
Ju’annıs VOxn Büsır, A bra’am VO  S Nesteraweh, Ju  9 VOoO  an Fuwah und
Gabrijal VO  - Sanhür und acht anderen Bischöfen September
1238 dıe „ZWÖL Kapıtel“ unterschrıieben. 2

Die Bıschöfe Ju’annıs VO  s Samannüd, orkos Vvon Talha, Gabrijal
von Sanhür, Abra’am VO  S N esteraweh un der Bıischof VO  S Fuwah
ıer ohne Namen) auch unter jenen elf Biıschöfen, welche _
1240 während der drıtten Gefangennahme des Kyrıllos be1 dem
Verhör VOr dem Kımır das siımoniıstische Ireıben ıhres Patrıarchen
bestätigten. 3 Näheres her dıe Stiftung der „kleinen Ireppe“ durch
den Bischof Ju’annıs ist, nıcht bekannt Vıelleicht handelt sıch
eınen Aufgang ZUL Kırche al-Muallaka.

Talha, heute och bestehend, legt U, ınken N ıluter gegenüber
Mansüra, {|)amira (Demairah), das alte TAMUHPI *, unweıt nördliıch VO  s

Talha An Bahr QAibin Eın V orgänger VO  S orkos, der Bıschof Michael
von Talha, War unter denen, dıe hbe1 der VTotenfejer für den Patrıarchen
Jühanna &, Januar TL teılgenommen hatten, 711 eın Bıschof
Mohna von BusIir ) S1E sınd och VOL der Wahl des Kyrullos gestorben.

Abü  UusIir-  -Bana, rıchtiger Büsiır-Bana, ZU Unterschlıede VO  a vier
anderen en miıt dem N amen -  BUu  Sir OX GIPI, BovoLpıc ® oder
Bovo2tptg) lıegt westlichen fer des Damıiette-Nıls, SaNZz nahe sÜüd-
ıch VO  e} Samannud.

Von Sandafa, das 1n der Nähe gelegen se1n Mag, ist nıchts mehr
bekannt,. Der hıer genannte Ju’annıs wırd ohl derselbe „Bischof
vOn Sandafa“ se1nN, der 1: 19241 WESEN SEINES unsıttlichen Liehens-

E Amelineau E geogranhıe de Z’Egypte Y l’eEHOQueE copte,. Parıs 18593 4.1 H.

Vgl Hen 082—99809; oben 301 Dıe Namen stehen uch In E S /
452 £. un C_; )\.: Kalro 1912 Sf\lv (Für sanhur

steht hıer fälschlich Samannud.)
kKen 990; ben 302
Amelineau 118
Hen 569

6 Amelineau ( Barges, Homelie ST. Marece. Parıs BT
99 f£.
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wandels VOIL Patrıarchen exkommun1zıert wurde und, VO den be-
leidigten Muslımen miıt dem ode bedroht, ZU s1am apostasıerte. 1!

KFuwah, Unterlauf des Nılarmes VO  S Kosette, dessen OSL-
ıchem fer gelegen. Wohl mıt Unrecht wırd Fuwah (BOYA) mıt
or]ech. Mertnhıs und kopt LIGCH UHCIA) identifizıert.? Lietzteres wırd
vielmehr mıt Mal  -  1& zusammenzuhalten se1n.? Die Gleichsetzung dürfte
auf eıne ehemalıge Verbindung beıder rte eıner |ıözese beruhen
Noch ın der T  eıt VOoOr dem Kyrillos ıb Liaklak en WI1TLr eınen
Bischof voOn Fuwah, der VO Ju’annıs 1b a,hı Galıb das ‚Jahr
19218 qls Metropolıt ach A bessinıen geschickt wurde., Renaudot4 atı-
nısıert seinen N amen mıt Kılus: wahrscheinlicha ist H  al (Michael)

lesen. Das „Buch des Myron“ scheıint dıe letzte lıterarısche Kunde
VOoO  - eınem Bischofssitz Fuwah Zı geben

Sowohl ın der Bıschofslıiste dieser Quelle als auch In hand-
schrıiftlichen Überlieferungen, welche auf das Zeitalter des Kyriıllos
ıbn Liaklak zurückgehen (sıehe unten Z Namen Jusab), ferner ın
der Beschreibung der Kırchen und Klöster von Abu Salıh 5 wıird mıiıt
dem Namen Fuwah E1n zweıter Ortsname verbunden, al-Muzahamataiın.®
Seine Bedeutung ist, rätselhaft;: vielleicht übersetzt 11A4 hbesten mıt
„dıe beiden W eijler“ oder „Gehöfte“ un denkt dabeı ZWweEl kleine
einander ahe gelegene Ortschaften, deren W ohnungen besonders CNg
zusammengedrängt S1nd. Denn > 111 hbedeutet „drängen, drücken,
ahe se1n“, ).AD „Gedränge, Haufe*_7 Ort un Name sollen noch
1mMm L: bestanden haben.®

Jusa Bischof voxnl Fuwah Von dıeser, ın der kirchlichen
Lunteratur mehrfach genannten Persönlıchkeıt, se]en 1er alle MIT CT'-

reichbaren Nachrichten zusammengestellt.

Hen 592
So Vansleb, Nouvelle Relatıon eN forme de Journal d’un VOYUGE fa

en HKgypte. Paris} 1677 1L{}* erselbe, Hıstowre Ade ’ Eglise A’Alexandrıe
Parıs 1677 ach ıhm Lequiıen, Orzens Ohrast. 11 517{. Dieser 79

Biıschöfe VO  — Fuwah auf, darunter jakobitische, 1 Anschluß RHen. HP

Amelineau, GEographie 243—9246

HRen 560. ber seiıne wechselvollen Schicksale eb 560— 563,.

E Kvetts, 1 17

5 8Rl weniger korrekt

Wahrmund, Handwörterbuch der neuarabischen und deutschen Sprache.
Be1 Freytag: PE  &>) 11L „presstl alterum 00 l0oc+ angusteam“, fehlt. DOozy,
Supplement PE D „affiluence“,

ach einem VO  e} M1r nıcht, kontrollierbaren 1n w els auf einen (Freographen
Al-Bakerı 1ın Notices el erntraıts dAes manuscrıts 25 be1ı TIA ecourt s. 508
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Jüsa Bıschof VO  a Fuwah, ist Mitunterzeichner diıeses TOLO-
kolls der „Unterredung“ bezüglıch der Rangordnung der. Bischöfe VOoO

bıb 956 unı 19240 Ch.)
99  ]]  S  Dl Bıschof VO  S Fuwah un seınem Gebijete“ 1 ist. der

Protokollführer der Vereinbarung zwıischen dem Patrıarchen Kyrıllos
un seınen Bischöfen 1m Monat "Uüt 957 M August hıs Z Sep-
tember 1240).*

ist, ferner opıst wen1gstens zweıer lıterarıscher Werke at.
Ur GT nthält eın auch 1n anderen Hss überhefertes moral-aszetisches
Werk mıiıt dem Thtel Arl A} ;/QAS’° „Kompendium VOo gE1-
stıgen Paradıes“, A 1, eıne allegorısche Erklärung des irdischen Para-
dieses mıt Behandlung der Jugenden un Laster Hıer wıird eESs dem
hl Johannes VOoO  S Damaskus zugeschrıeben 1ın anderen Hss dem
hl Gregor VOo  \a Nyssa®, aber uch dem Safı 1b q l-‘Assal dem 6S

auch tatsächlich zugehören dürfte. Der Kolophon vONn Vat 671
(Bl 140?) 7 besagt, daß dıe Hs 17 Lubah 459 M { L2 Januar
1243 Ch.) vollendet wurde und ZWar VO  S Ahbd al-Masıh (Christodulos)
ıb Ishäk 1D ‘A bd al-Masıh mıt dem Beiınamen al-MuSarrak. Dıeser
abher benützte q IS Vorlage eın Kxemplar, das geschrıeben W ALr VO  S der
Hand se1INESs väterlichen ()nkels J usab ıbn al-Mugarrak, Bischofs VOIL

Fuwah, mıt dem Datum Kıjahk 951 Dezember 19234 Ch.)
Ausdrücklich wırd beigefügt: AIr kopıierte ZUE: Ze_it sE1INES Mönch-
tums“.

Dıeser J usabh ist auch der Schreiber eıner Hs miıt dem 2

hıschen Diatessaron des Fatran; wıe dıe „Beiruter Hragmente“ dıieses

1 ( Z wg Riedel, 134 ubersetzt „Jusuf, VO  S

Fuwah (ın der üÜhe VO osette und dem zugehörıgen Gebiete,”
Siıehe ben 305 NrT.
Maı 588
Kbenso 1n Vat s 401 (Maiı 500)
So 1ın Cod. etropol. AL 235 ( Uatal, des MSS, arabes de ’ Instatut des Langues

Orzentales Dar Baron d e Kosen, 8—7 Bıbl. Sbath (Echos d’Orzent
E 318) un DL ebd, OD 210)

So ın Kairo, Kopt atr 416, 483 Bl —55%, 455 BI Z und ın der
Ausgabe Al G ISS Kalro 1912

Vgl Euringer, Ie Überlieferung der arabıischen Ubersetzung des Daiaa-
LESSArTONS. Freib 1910 52— 54

Jüngere Kopien VO  - Vat 3 671 sınd Vat. (Maiı 172‚> vgl. Euringer
78 e Vat. AL, 672  9 (Maı 508), gefertigt 1714 DZW. 719 Von dem Kon-

vertiten und Skrıiptor ın der Vatıkanıschen Bı  10the Clemens Caracecıjolo. Maı
g1iıbt jeder Stelle den Namen Vl unrichtig mi1t Eusebıius wıeder. W enn

Ass emanı ın 20U. 633, Nr. VI, be1i Beschreibung der jetzıgen Hs Vat. A, 78
behauptet: „Codex Graeco 1n Arabıcum translatus Josepho Ep1scopo u4e€e NNO

Martyrum hat er AUS dem Kolophon vıel herausgelesen. Ihm hat Lequıen,
Oriens chriıst. 920 nachgeschrıeben.
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Werkes 1n ıhrem lückenhaften Kolophon bezeugen. Denn daß der
darın och Zı ersehende Kopıist \:fl H/’°J\ o Dg ?  .  839 RS C

Bischof vox<n Fuwah, Ibn al-Muhabrık“ mıt unNnserem

Sii  s  Dl iıb al-Mugarrak ın den vatıkanıschen Hss identisch ıst, hat
Euringer 1n e1ıner oründlıchen Untersuchung nachgewıesen.

KEıne VvVo  S den alten Hss,, ach welcher die Ausgabe der be-
rühmten, heute och q 1S (lodex Jurı1s CanonNnı1CI der koptischen Kırche
geltenden Canonessammlung des Safı ıb al-‘Assal, 69&a E qe="" ,
(Kaıro hergestellt wurde, stammt. AUuS der Bibliothek des 99  usa  ‚b,
Bischofs der Fuwah und al-Muzäahimain“ und wurde ın seınem
Auftrage geschrıeben. Der Herausgeber Girgis Filota’us ‘Aud eNnt-
ahm die Hs dem Nachlasse des dıe Wiıederauflebung der natıonal-
koptischen Studıen verdienten Hegumenos Fiıilötaus? ges März

welcher 1E gelhst bereıts e]ıner Zusammenstellung des Ehe-
un KErbschaftsrechtes In der koptischen ırche benützt hatte Der
Kolophon dieser Hs.4 lautet:

Q‘ s Y Q»\)\5_‚J\ GE

UL»«J3-> kal Ia} ya y} ]aUQJ\ ] S55 A)\)_; (‚.AAO
A S53 w  S }.A.v.äi) al Sa AA ba  L SA

„ V ollendet ist, das heilige Buch, welches alle Kechtsbestimmungen eNt-
hält, welche die Rıchter wıederholt ate ziehen und ach deren
ext S1E ıchten mMÜSSeN, von denen S1€E nıchts wegnehmen un denen
91 @e nichts hınzufügen dürfen, (geschrieben) auftragsgemäß für die Bıblıo-
thek des heılıgen, reinen V aters, des kundıgen und gelehrten ohen-

o 26, {1: 49— 56

ber dıe erkun diıeses Kleinods wırd In der Einleitung der Ausgabe der
Kanonessammlung nach eigenen Angaben des gylücklichen Entdeckers folgendes be-
ıchtet Als der Hegumenos Fılöta’us 1866 ıne Wallfahrt nach Jerusalem machte nd
dabeı das Kloster seiner Glaubensgenossen esuchte, kam 6r ben dazu, wıe mehrere
önche einen Korb voll „aiter,; nutzloser Blätter“” samt anderem NTa wegtrugen, 11111

es verbrennen. Die „Blätter” nahm el iıhnen ab, untersuchte s1ıe und entdeckte
Die erstendas wertvolle ‚UC.  9 das dem Original Bedeutung gyleichkommt.

() Blatter ehlten Der Klosterobere nbä Basılıo0s überließ den un dem der den
Schatz VOoT em Untergange geretite

Ya Yl Aunl ANES Kaiıro 18°%6 2. erweiterte Auf-
lage. Ka‚ii‘0 1913

Abgedruckt mıit, Beıfügung eınes Facsımıile ın der Einleitung dieser D Auflage
un ın der Kinleitung Sotsa)| E wr=717

So Fıilota us.
So Öriräis Aud
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prıesters des ehrwürdigen nba <r  8  DDl Bischofs de1 Stadt Fuwah un
Muzähımain (alıas Muzäahımataıin) Möge ott SCIH en lange währen
lassen un dem gesamten orthodoxen die egnungen Sec1INeET

(+ebete spenden { 66 Als Datum 1S%. angegeben Samstag AT Mısra
955 18 al-Muharram 637 August 192539 Ch.)

Beigefügt SCIH, daß dıe der Hs enthaltene Kanonessammlung
DUr e1nN Jahr VOL der Herstellung diıeser Hs abgefaßt worden W al

nämlıch onat 1 'ut des Jahres 955 VL (29 August hıs 7 Sep-
tember 19238 ('h1 ); W1e eE1INeE andere der ZU1 Ausgabe benützten Hss
bezeugt, dıe auf das Original des Verfassers selhst zurückgeht

In der Kınleitung SC1INETr eben genannten Ausgabe der
Kanonessammlung teılt uUuNLS Girgis H  156t,  f  2a us “Aud gelegentlich hıo-
graphischer Notizen über dıe Auläad ıb }  c  A ‘Assal eE1INe KEmnısode AUS

den ach dem ode des Kyrillos ıb Laklak einsetzenden W ahl-
machenschaften m1t A& welchen al--Amgad 19 a ] Assal hesondereı

Idiese Mıiıtteilung entnımmt der Herausgebeı 111W eıse beteiligt Wr

wörtlicher Wiedergabe Ner FKFortsetzung der Patrıarchengeschichte
welche dem „Bischofe VvOoOn Fuwah“ zugeschrıeben wIird. Die (+e-
naulgkeıt der gemachten Angaben, namentlich Hınblick auf Ort-
lichkeiten un Persönlichkeıiten, Zeug für ıe A bfassung durch
Augenzeugen un Beobachter AuUS nächster Nähe IDR kann deshalb
der Bischof ‚Jusab recht ohl als HCr „Bischof VO  an Kuwah“ angesehen
w e1 den der du1 ch CISCNC eıträge dıe „Patrıarchengeschichte“ ergänzt
un fortgeführt hat,

bu’l-Barakat herichtet SC1NEMN Schriftstellerverzeichnıs 2
VO  S ‚J usab HUL, daß GTr eE1INE arabıische UÜbersetzung der Homilıen Gregor’S,
des T’heologen kollatiıonmıert un korrigjert habe

In SC1INEN Bezıehungen ZUILL Kyriıllos ıbn Laklak wırd ‚Jus  5
ZU ersten Male geNaNNT qls Jl zugleıich MI1T SCc1INEIMM Amtsbruder
Juhann3ä VO Kajjum dıe Gefangenschaft des Patriıarchen teılen mu ß
un zunächst dafür zeug daß er ohne (xeldle1istung VO  — dıesem ordı-
nıert. wurde Später a,ber 1’'CO absente bestätigt C1 M1T anderen
daß der Patrıarch Geldforderungen be1 den W eıiıhen gestellt habe

Aus allen d1esen Nachrıchten zönnen WIL entnehmen, daß Sı  s  Dl
erst ach dem Jahre 19234- und och VOL 12385 ZU Bıschof geweıiht
wurde nachdem er vorheı ONC War, daß e1 allgemeınen

AS yı}
Rıedel 64 669{f
Ren 5588 Siehe ben 302

Ebd 590 Sıehe ben 02

1e oben S 301
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für den Kyrıllos Parteı ahm und dıesen überlebhte un daß ET

hıter arısch sechr 1nter ess1ert.
Sanhuır (GYN20@pPI, rıchtiger GOYNZOOPDI „der tem des Horus“)

Kın UOrt dıeses Namens hegt heute un weıt östlich VO  —> Damanhur
(TUINZW@RP, TUHENZUAWD, TUENZO LD „die des Horus“) * der
Mıtte zwıschen dieser und dem Unterlauf des Nılarmes voxnl

kKosette e1IN andereı nördlıchen eil des Kajjum W egen deı Ver-
bındung mı1T Karjun annn hıer WAUur ersteres gedacht werden

Al Karjun (beı1 den griechischen Geographen Karıpsou, X QLpEOU-
moALG| geheißen Kopt un X6pOY) ]etz C1MN unbedeu-
tendes orf lıegt W ege von Alexandrıen ach Damanhuı der
Provınz al Buhaireh

Nesteraweh uch Nesteraweh un Nestöruwah (Z9 9A03 ), alte
Korm Nestruan (ol9yAu), für kopt [HMING'Y, MISJINHOC, * lag auf

kleinen Nse See VO  u} Burlos oder Bor OS zwıschen amıette
und KRosette A Zieıten, W1e un eE1INe zahlreiche
un wohlhabende Bevölkerung, 181 aber schon 15 7ı

bedeutungslosen rte herabgesunken un ann Sahz verschwunden
Um das Jahr 836 hatte Nesteraweh Bischof Severus der eE1INE

umfangreıche, ursprünglich koptische „Homilıe“ über das en des
hl Markus verfaßte, dıe arabıscher UÜbersetzung erhalten ist. Kın
Bıschof Gabrıjal VOoO  5 Nesteraweh gehörte auch den 57 I 1085/86

Kaılro versammelten Bischöfen Aus Nesteraweh tammte auch der
Patrıarch Michael der VOI SE1NeEI Wahl Mönch einNnem Kloster

beı Sınsaı W al und 1099 11092 regjerte. ‘ VDer von Renaudot®8 q,1s
„Kphraem Nesterawae“ bezeichnete Bıschof, der m1T anderen
1 1240 TE den Kyrillos Zeugn1s ablegte, ist iıdentisch miıt
U: bra U  ü

Ban3ı oder Bena (MANAO Lavorolıc)10 mu ( ahe be1 dem oben
genannten Buüusir gelegen haben

Amelıneau s C(be 416 Vgl Abu alıh hsg Kvetts 137 Nouveau
Journal Asıatıque 2143 (1834), 412 Barges O1{f.

melineau Cbe 113 Barges e A Journal As X11L 409{f.
Amelineaua 917{ Journal ASs X 114 408
Amelineaua 275 Barges X11

5 Hsg VO  } J Barges TrTab 1— AF Franz —— [ („Homelıe SUH

Marc, Amnotre et evangelıste DA nba Severe EDEQUC de Neste aweh“)
Ö  Ö Sıehe ben 324

kKen 483

Ebd 590
Ahnlıch nennt Renaudot (HP 366 371) den Patriarchen Abram oder

bra A I1L den yrer 75—978), unzutreffend Kphraem
Ameliıneau 84 f
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Äh  197 NDer Name („Brunnen“ soll Übersetzung des kop-
ıschen Namens 2A2(N)SYHI („vıele Brunnen“) SE1IN ID hegt Dıistrikt
Mehallet. Menuf der Provınz ql-Garbiıjeh.

W asım (BOYY“UHU)?, heute Usim ((°".‘.“’)‘)7 CIn gewöhnliches Fellachen-
dorf etwa 15 km nördlıch VOoO  \ (+izeh mıt gleichnamıgen Kısen-
bahnstatiıon nNner W estrande des Deltas entlang führenden Neben-
bahn Kaılıro-Teh e| Baru

As  ü (Sıut CIOYT), dıe bedeutendste Stadt Öberägyptens Der
Bıschof Christatü (abgekürzt AUuSsS Chrıstodulos) ist der CINZ19€ Vertreteı
der südägyptischen Provınz der „Unterredung“ uch SONS sınd

fast N1ur unterägyptıische Bıschöfe, welche der (+eschichte des
Kyrıillos ıbn Laklak eCe1INe splıelen Auffallend 1st daß außer

den ZW COI letztgenannten alle anderen der „Unterredung“ beteiligten
Bıschöfe ıhre Sıtze schr nahe beieinander nordöstlichen 'Teıle des
Deltas haben

Außer den der „Unterredung“ vertretenen Bischofssitzen werden
der Patrıarchengeschichte AUuS der eıt des Kyrıillos wäh-

rend SEC1INES Patrıarchates und der vorausgehenden Zwanzıg]ährıgen
Sedisvakanz och folgende Bıstümer genannt Im Liakäana,
Atfıh (Aphroditopolis), alıh (wahrscheinlich m1t dem folgenden Malıs
7i identifizieren):; q} Handak Miısr Damanhur
Singar q Mahma, Mınjeh (+0mar Manuf Malı&s, q,] Banawan Benz
m1t Dıfrah Dafreh); (manche der V orgenannten und) ql-
}WHa]jum, „Panopolis“ A hmim), Barmuün, éanää, ASmüm, DimJat.

Zu NSeıte 309 Die Bischöfe „des Nordens und Südens“.
Diıe wörtliche Übersetzung der regelmäßig wıederkehrenden Bezeıch-
Nung der beiıden Landesteile ware 9  dıe Seesej1te“ oder „Deegegend“
un „d1e südlıche Seite“ oder „südlıche Gegend“. Ich gebrauche dafür
„Nordägypten“ un „Südägypten“ oder ınfach „Norden“ un „Süden“

Das „geheimni1ısvolle“ oder „Sakr amentale (1“ ist. das Myron,
das vornehmste der der Liturgie verwendeten Salböle Wıe der
(OOhrisam römıschen Rıtus dıent ZUr Spendung der Fırmung
(1m Anschluß die Taufe) un ZUr Konsekration der Kirchen Al
tÄäre nd der ZUr UOpferfeier gebrauchten (+efäße Neıne Herstellung
un Weıhe bıldet der feıerlichsten kte den Rıten des Orijents
Das Myron wırd AUuS großben Zahl aromatıscher Drogen Zı

1 EKbd
EKbd 51{
HKen. 569
Ebd O/9f1., 589

> 6gl a  S g= } 452{.,
Ren. 5892

A}} A0 fll Vgl

KHKen 590)
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sammengesetzt, miıt. Ohvenöl gemischt und gekocht.! Beı den Kopten
ist. e1n viermaliges kKochen des Myron gebräuchlich, und In den
ersten agen der Karwoche. Darauf wırd ES A ründonnerstag VvVo  z

Patrıarchen ın Anwesenheıt möglıchst aller Bischöfe geweıht, doch
nıcht. ın jedem Jahre, sondern 1Ur nach Bedart.2

Kyrillos hebht hervor, daß das Kloster des hl Makarıos ın der
W üste QAıhat (Skete, W adı Natrun) das Vorrecht besıtze, ausschließ-
lich Ort der Myronweıhe SEe1IN. Sıe aber Aur deshalb dort
Ssta weıl der Patrıarch, VOTL allen Belästigungen durch Anders-
oläubige he]1 den oroßen Fejerlichkeiten geschützt seInN, dıe SAaNZC
Quadragesima und Osterzeıt In dıesem abgelegenen Kloster zubringen
sollte. Die Wahl e1INEs anderen TtÜES ist Ausnahme un durch besondere
Umstände veranlaßt. W ährend eıner sıebenjährıgen Hungersnot weıhte
der 61 Patrıarch Mıina (Menas 41} 956—974) das Myron rte
se1INES Aufenthaltes 1n Unterägypten.® Im 19299 geschah das „Kochen
des Myron“ 1n der Kapelle des eorg be1 der Kırche Abu Sefen
(Merkurı10s) 1ın Misr, 1320 1n der Kapelle des hl Markus be]1 der
Mu allaka, ebenso 1251,; dıe Waeıihe selbhst aber jedesmal IA der ]e-
weılıgen Hauptkirche.4

Kın der lıturgischen Belehrung weıtester Kreıse dienendes Buch“®
deı neuesten el g1ıbt folgende Aufschlüsse mıt Dr unzuverlässıgen
historıschen Daten® Ziur Herstellung des Myron werden Sorten
aromatiıscher Kissenzen gemischt, darunter Myrrhe, Alo&holz, Kassıa-
zımt (vgl Ps 4:4., 8), Kalamuswurzel, Lihanesisches Alo&holz, (+ewWüÜrZ-
nelke (vel CGant 4, 14), es vermengt mıt reinem Olivenöl (vgl Hx 0,
22—33 In er eıt geschah dıe Ziubereitung des Myron Freıitag
der Fastenwoche. Nur der Patrıarch Makarıos— nahm
dıe Heıer ın der Karwoche AI Iieser' 'Termın wurde seıt em
Ab (Afräm), dem Syrer —97  9 ın aller Folgezeıt beıbehalten

Das ochen STA ontag nd Mıittwoch Jje einmal,
1enstag zweımal. ach der Her#ellung des Myron wırd auch das

Vgl o€  er, Iıe Veihe der heılıgen Öle, historısch UN aturgısch be-
leuchtet UN erklärt: Katholık 18555 DLX N besonders EG 600— 604 ;
A 5683 — 580 ber dıie Zubereitung un Weihe des Chrysams 1 byzantinıschen
Kıtus, ebd, E 129{. 487— 492 Denzinger, Rıtus orzentalıum 248 f.

Vgl Vansleb, Haıstorre UuUSW., 231—9234 Denzınger A 248 -— 9265
un besonders dıe Publikation VO  S Vıllecourt hben 34  Zg Anm.

kKen dJ0
A YVıllecourt DA  S 502

CI U C 3058 VO.  — Juhanna Salamah. Bde Kaiıro,

11 791.; 82— 85 Ausführliche Beschreibung des Weiherıtus 86—98 Vgl da-
mıiıt ıllecourt 5—11,
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sogenannte (+alılaon (oder (ralıleon) ! bereıtet, das Katechumenenöl,
bestehend AL bestem (Olıyrenöl („konstantınısches O1“), das ZUSa
mıt gEWISSEN engen von den AUuS dem Myron gefilterten Substanzen
gekocht wıird.2 Die Weıhe beıder, des Myron und des Galilaon, dıie
auf Zwel Thschen 1mMm Haıkal (Altarraum) aufgestellt sInd, erfolgt
Gründonnerstag unmıttelbar ach der W asserweihe Fußwaschung
und noch VOL der Medßfeıier Sıie bleiben 1mM Haikal stehen hıs Z
drıtten Ostertag oder hıs Z folgenden DSonntag worauftf 1E dıe
Biıschöfe un ıhre Iözesen un Kırchen verteılt werden.

Wır erfahren AUuS derselben Quelle3 noch folgende „geschichtliche“
Mitteilungen : Das NMyron wurde seıt der eıt des hl Markus bıs heute
„vlerundzwanzıgmal“ geweıht, das erstemal vOn den A posteln 1mM Jahre
nach der (+eburt Chrıst1, 1 1mM Jahre der Kreuzigung, das zweıtemal VO
hl Athanasıos dem Großen Anfange des J h.8, das neuntemal
VO  > K yrillos ıb Laklak ZUSA4AINMME mıt Bischöfen Dann folgen
die 1m „Buch des Myron“ beschrıebenen sechs Myronweıhen. Als letzte
ist cie 15539 18923 CH:) VOIL Petrus (1809—1852)
vollzogene Neihe genannt Miıttelungen über solche In den etzten
hundert Jahren ehlen In dem zıt1erten Buche

P eıte 311 Ju AaNnNIS, der Patriarch. eın voller Name
lautet Ju’annıs abuü’l-Masd 1b a,hı Galib Die angegebene KRegierungs-
zeıt stimmt übereın mıt den Angaben In der ('hronık des Butros ıb
ar-Räahıb.4 Dieser berichtet. über ıhn: ABr wurde eingesetzt 1n Mısr
C  2A11 Sonntag, 4. AmSır 905,; un entschlıef %“ en oOnNnners-
Lag 11 Tubah, AL 'T’auffeste. Dıie TLotenfejer wurde 1ın der Mu allaka
ın Mısr gehalten und er wurde hbe] den A bessiniern begraben.“ Dıie
angeführten aten siınd ı1n der chrıistlichen Zeitrechnung ‚JJ anuar
1166 und O, EeZW. Januar 19216 Der Chronist obt des W eıteren
die W ohltätigkeıt und Uneijgennützigkeit des Patrıarchen und erwähnt,
daß E1° dıe Beıichte abgeschafft, dagegen dıe Beschneidung sehr CMP-
ohlen habe Noch ausführhlicher berichtet ber seinen lauteren ()ha:
rakter nd se1INeE (+elehrsamkeıt dıe Patrıarchengeschichte.5 Diıe auf
Ju’annıs folgende Sedisvakanz dauerte nach Butros ibn ar- Rahıib
19 Jahre, 11 onate und Tage.

a slLuJis der on Ake  Y und SACLOY, 1so „Freudenöl“ : SXaLOV
%. {ANÄLATEWE Ps 44

Vgl o0€  er e 66 573

Anmanil! s  2NUN I1 S

Petrus bn Rahıb Chronıcon orzentale., Cheıkho Corpus scrınt.
chrast. Scerıptores arabıcıi. Ser ITE tOM. Textus 12 ! Vers1i10 151

4‘ Ren 5535,

OÖRIENS ÜHRISTIANUS. Dritte Serije 1L AD
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Da Seıte 315 A XO Der eue Patriarch sıngt nach der
W eıhe nd Inthronıisatıion das üyangelıum VOIL gu Hırten (Jo 10,
11—16). So oft er die W orte spricht: „Ich bın der gute irtr
ruft das V ollk  A aut %.  EL06, L  N  Eu)q 11 Dayvon 1at dıe e}  o Feıier ıhren
N amen.

A Seıite 3157817 Das „englısche ewand“ ist das heute
och VO einN1genN Mönchen getragene und hochgeschätzte Askım (SYNLA
A YEALKOV), das S1E e]nNner noch strengeren Liehbensweıse qals dıe gewÖöhn-
ıchen Klosterregeln verpflichtet, bestehend AUS L,ederrıiemen mıt zwölf
eingeflochtenen Kreuzen 1n koptischer FWForm, dıe über dıe Schultern,
Brust, un KRücken gelegt werden, un Z WLr unter dem gewöhnlichen
Mönchshabit.?

Daß der (+ebrauch un dıe Eınführung des Askiım auft A ntonıus,
99  den V ater der Mönche“ zurückzuführen Sel, ist allgemeıne Anschauung
beı den vopten un komm 1m Rıtus der Kınkleidung ZU Ausdruck. 3

Daß der hl Makarıos der Ägypter Schüler des Antonıius DE
WwWESCHN ist, behauptet ZW al auch KRufinus4, ist aber sehr fraglıch.® (+anz
unhistorisch ıst, cdıe ın der „Unterredung“ erwähnte Prophezeijung. Sıe
Mag erst, daraus entstanden Se1N, daß der Name Makarıos 1n einzelnen
lıturgıschen Büchern, ausgehend vielleicht vOon den sketischen Klöstern,
AUS lokalpatrıotischen Frwägungen den Namen des Antonuus geEseLZT
W al In den offizıellen Formeln der Gegenwart ist, ıe umgekehrte,
also chronologische KReihenfolge eingehalten.®

Bezüglıch des Ansehens des Makarıos he1 dem Meıister nto-
1US erzählt das koptische Synaxar ÜT Als Makarıos von seınem
Aufenthalte 1n Skete AUS den Anton1ius besuchte. sprach diıeser beı
seınem Anblick: „Sıehe, e1N wahrhafter sraelıt, ıIn welchem keine
Falschheit ist.“ Die Bıtte, he1 Anton1ius bleıben fı dürfen, elr

weıgerte dieser dem Makarıos.

1 Vgl Au ) Liaturgzarum orzentalıum collectıo. Parıs ELG
467—495 Denzinger, Rıtus orzentalıum IL 35—63,

Sıehe Kucker, Der Rıtus der Bekleidung mat dem ledernen Mönchsschema
bei den SYrerNn ; (Dr chrıst., 1914), 233— 237 Das dort; abgebildete „Syrısche
Schema ” ist; asselbe wıe das koptische.

eb  Q E Vgl Vansleb, Nouvelle Relatıon etfc 308f. Eveits, Le
1te copte de /a nrısE d’habıt el de Ia nrofession monacale. HA IX (1906), 60—73,
130—148, besonders 641

Haıstor12a monachorum O8 Mıgne, lalt. O1
St. Schiwietz, Das morgenländische Mönchtum 9®

S Al-Hulagı Kaiıro 1902 355 UDE „Jer grobße bba Antonı und der
gerechte bba aule und dıe drei heilıgen Makarios”

Zum DE Baramhä atr. ()y XVI 260

Ygl. Jo. 47
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Ziu Seıte 319 Was dıe „Unterredung“ über den Auifenthalt
esu un SC1NEeT Mutter Agypten a ls Beweıs für dıe V orzugs-
stellung Unteräggyptens anzuführen weıß, sınd Reminıiszenzen dıe
dem Patrıarchen JT’heophılos Vonxn Alexandrıen zugeschrıebene „Homilıe
über den Berg oskam“ un das Synaxar In ersterer berichtet
der angeblıche V erfasser VO  > NeTr Vısıon, welcher ıhm Marıa,
hinausgehend über das „Kındheitsevangelium“, ihre Reı1ise un ıhren
Aufenthalt Agypten erzählt.1

W ıe allen lLiegenden, welche sıch mi1t dıiesem Sto{iffe befassen
erscheıint auch der „Unterredung“ Salome dıe Kusıne arıens und
Hebamme der (+esellschaft und Begleitung der heılıgen Famıilıe
Die EKErwähnuneg deı ql Farama 1IGDGUO'CN, Pelusium) } 1st,
hıer alleinstehend Sıe wıird wahrscheinlich genannt weıl S1e (}+renz-
stadt, WL und qle aolche m1t Städte identifizıert. werden
soll welche 111 der Kluchtgeschichte Z V  E E1INE spıelen aher nıcht
M1 Namen genannt werden Basta wıird auch de1 T’heophilos-
legende ausdrücklich q IS dıe Erste ägyptische bezeichnet welche
Marıa nd ıhre Begleitschaft betraten Ks W al A Basens,
welchem 'T’acve auch das Synaxaı das „Gedächtnis de1r Ankunft OChrıistı

Agypten“ erwähnt un beschreıbt zugleich mı1 dem Beıfügen, daß
S16 Bastä keiıne Aufnahme fanden Basta 1st. das ägyptische Pa bast, 7

10 (BAG'TI, Bubastıs Seıne KRulmen ( Basta) heven be]1 Zagazıg
Andere Stationen siınd nach dem Synaxar Minjeh Samannud und

al AsSmunaın rst be1 der Rückkehr VO  S dort nach dem an Israel
berührt dıe Reisegesellschaft al-Muharraka, 18FE de1r Stelle VOoO

heutigen Ahbu Sergeh Altkaliro Matarıjeh un q} Muhamma IJa
siınd der Vısıon des J’heophılos nach Basta och folgende

rte genannt Sah, „das unter dem Namen qa Madtas bekannt ist*
Mataryeh Miısı (Abuü Sdergeh), dann Überägypten mı1T q AsSmunaın
1&Us Bet haı aD nd q,] Muharrak Im arabıschen „Kındheitsevangelium“
werden 1Ur ZW E1 rte m1T Namen geENAaNNT Matarıjeh un Mısı
(„Memphiı1s‘).

ber ıe Segnung des Berges Sıihat heıißt ES der Vısıon des
T’heophilos: 99  Als WITL das W adı Latrun SIC sahen sagte N 1017 INneE1iN

]F Nau, Da vVveErsı0 SYFLAQUC de Ia VES1LON de Theophile le SC) de /a
VLE GE en Hgypte: ROUCN 1910), 125—132 Mıchelangelo Guld1i, 1 omelıa
dı Teofilo da Alessandrıa ul monte (oscam nelle latterature orıentalı: Rendiecont:
Aella veale accademıa de2 Lincer (asse dr ‚Ze MOralı storıche fılologiche
XAXVI (1907) 382 — 469 ; XXX (1921), 217—— 237, Dr —315

melineau d Vgl Abu Salıh, ed Evetts 11 167 —169 Barges
A 110f

Paltr XN 407 f
Amelineau a 9 Vol Bargesa 109f

D0*
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gelıebter Sohn Dieses Wadı wırd miıt Kırchen und geistlichen Ver-
sammlungsorten behbaut werden, und A1E werden se1IN wıe T’aubentürme.
Und Y segnete miıt seınem göttlichen Munde Und WIT gelangten 7ı

eiınem Orte, bekannt a ls Matarıjeh“ SW DDas Synaxar äßt Marıa selhest
den egen sprechen: „Von dort (Basta) Iramen A1E nach Mınjeh Samannud,
überschrıtten den 1uß un wandten sıch nach dem W esten Der
Herr drückte seıne Herse ın eınen eın ZU Zieiıchen für den Ort,
der or eınmal) se1In wırd, und der Ort wıird Jetzt) Biha Isus g_
nNannt, das ist. Ferse esSu. Von dor I:kamen 1E A Flusse des eEstens
un aahen den Berg an-Natrun VvVoO  5 ferne, und dıe Herrin sprach en
egen über ihn, weıl S1e den englischen Iienst wußte, der ; 1hm
einmal se1n wIıird. Dann begaben S1e sıch nach al- ASmunaın un
hblıeben da eıne Zeitlang“ uS W,

Zıu Seıte 319{f. HKür ıe 1m Zausatız genannten Patrıarchen ent-
nehme iıch folgende ergänzende Angaben den chronıstischen ber-
leferungen.!

Athanasıos ıb Kalıl, Krzpriester der Mu‘allaka-Kirche
In Mısr, wurde eingesetzt Babeh 967 M Oktober 1250 GKa
„ Kr VL e1n gerechter, wohltätiger un demütiger Mann.“ Kr starh

B N ovember 1261
Auf Athanasıos folgte zunächst der nachgenannte Juhannäa VOIL

J anuar hıs se1INer Absetzung 21 ()ktober 1268
D Gabrijal, regıerte VO Babeh 985 M O1 ()ktober

1268 Ch.) hıs se1ınem Tode 2l Tübah 0587 M Januar 17 Ch.)
Ihm folgte unmıttelbar der wıedereıingesetzte

Juhannäa 1b qa hı Sa ıd, der 280l 26 Barmahäat 1009
A Aprıl starb
(9 'T ’heodos10s (alıas T’heodoros) ‘A bd al-Masıh ıb Rawıl al

Ifrang1a (hatte a,1sSO e1INE „fränkische“ utter), tammte AUuS Mın)Jeh,
W alr Mönch ım Kloster des Epıphanıos, wurde annn Priester
1ST un A August 1294 ZUL Patrıarchen geweıht. W egen des
Verdachtes der Simonie anerkannte ıh das olk nıcht und nannte
1m (+ebete SLA; sSEe1INES Namens„ den SEINES V orgängers. In SEINE eıt
fällt eınNe oroße Hungersnot In Agypten. Kr starh Z I'ubah 1016

J anuar 1300 Ch.) und wurde 1 Kloster an-Nastür begraben.
‚Ju’annıs (Juhannäa) ıbn al-K1ddI1s, ebenfalls AUuS Miınjeh,

wurde gveweıht FYFebruar 1300 a regıerte Jahre Nach
seinem ode Ba  D  nah 1036 Maı 13920 Ch.) wurde 71°

Butros ıbn ar-Rähib IET IS 152 Hen 99— 60 Vıllecourt s

K I 503 f. Ch aıne, La chronologte des LempPS chretiens de Z’Eyypte el de !’ Kthio-
Parıs 925 253DUC
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1 Kloster Aahran (südlıch von Kalro W ege nach Heluan) be-
graben, W O er Mönch SCWESCH W ährend SEINES Patrıiarchates
Litten dıe OCOhrısten unter schwerer Verfolgung.

Ziu Seıte 321 Vania (MCANYO)! lag 1ın der Umgebung VONO

Samannud. Im „Buche des Myron“ wırd Aanla zugleıich mıt Sandub
als Bischofssitz geNannt

Das Datum Schlusse bezijeht, sıch auf dıe KEıntragung oder
A bschrift des Stückes 1 Codex

NACHTRAGE
VAN Seıte 500, vorletzte Zeıile ach Kuringer, ‚  Die Überlieferung des

arabıschen Dıatessarons“, Freiburg ı. B 39 7. ware er miıt dem
1 Kolophon der Beıiruter Diatessaronfragmente e3*wähnten Kopisten
„Anba Johanna al-Mu taman, enannt Ibn as-Dalh, Priester un
Askım-Mönch der Kırche des hl. Merkurius 1mMm Kloster Sahrän“
identisch

Jal eıte 3293, letzte Ze1le Im ‚JJahre (43 (25 August) versammelten
sıch ZUL Patrıarchenwahl 1n Mısr (Kaı1ro) miıt dem glexan-
drınıschen Klerus och 18 Bıschöfe VO  > folgenden )ıözesen: al-Hajjum,
W asım, T’maı, Büsır, Mısr, Malık, Sahragt, Samannäd, Bılbaus, Larmit,
Atrıib

Ziu Seıte 331, Yeıle Bereıts unter Patrıarch lexander TIr
(7105— 750 erscheınt e1n Bischof VO W asım } ehbens6 unter späteren
Patrıarchen.

1ı Amelineau 373
Pätrıarchengeschichte nach Patr 105{f.
Ebenda d


